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besitzen Schläuche und die geschlossenen kleinern sind Spennogonien,
eigentlich Pykniden, welche an der Spitze ästiger Hyphen winzige
Früchtchen erzeugen. Vinkovce.

Aniphispliaeria emergens Schlzr. nova species. Gregaria
et intermixta cum HeteropateUa furfuracea. Perithecia superficiem

ligni immersa, dein erumpentia, corneo-carbonacea , sat crassa, ovoidea,

nigra, scaberriina, puncti magnitudine. Asci clavati, octospori, para-

physes füiformibus. Sporae oblongo-fusiformae , didymae, ad septum
constrictae, loculis biguttulatis, fere hyalinae, 0-014—0"02°'"

1.,

0-004—O-OOS"""" er.

Als punktgrosse Gesellschafterin der Heterapotella furfuracea
zahlreich an noch nicht angefaultem, im Freien liegenden, gezimmer-
ten Eichenholze im April bemerkt. Die kohlig-hornartigen, ziemlich

dicken, schwarzen, aussen höckerigen, durch Streckung des oberen

Theils zu einer Mündung mehr oder weniger eiförmigen Pyrenien

entstehen in der obersten Holzschicht, brechen mit dem Scheitel her-

vor, heben sich immer mehr und sitzen am Ende nur noch mit der

Basis im Holze. Ihre Breite variirt von O'l—0.2°'°'.

Der Kern ist bläulichweiss und besteht aus der zelligen Beklei-

dung der Innenwand und aufrechtstehenden achtsporigen, sehr zarten

Schläuchen und fadenförmigen Paraphysen. Erstere sind ursprünglich

keulenförmig mit abgerundetem Scheitel; nach Ausbildung der Sporen

gelang es mir nicht mehr den Contour zu sehen und nach der {La-

gerung derselben erschien der Schlauch oben zugespitzt. Die Sporen
liegen nämlich nach aufwärtsdrängend im Schlauche; ganz oben eine,

dann folgen bald zwei bald drei neben und hinter einander, unten

endet der Klumpen immer wieder mit einer Spore. Sie sind fast

wasserhell, oblong in's Spindelförmige, in der Mitte septirt und der-

art eingeschnürt, dass sie gleichsam aus zwei Theilen bestehen, wo-
von der untere gewöhnlich etwas mehr verlängert und spitziger ist,

als der obere. Jeder Theil führt nahe der immer sehr zarten Schei-

dewand eine kuglige grössere und gegen die Spitze eine eben so

geformte kleinere Sporidiole. Ihre Länge variirt von 0-014— 021,

die Dicke von 004—0-005"°'. Gekrümmte kommen nicht selten vor.

Eine Exkursion in das kroatische Litorale.

Von Michael Stossich.

Hofrath Ritter von Tommasini wollte im Sommer 1875 eine bo-

tanische Exkursion in das kroatische Gebirgsland unternehmen, um
eine ihm weniger bekannte Flora kennen zu lernen und hatte die

Güte mich zu diesem interessanten Ausfluge einzuladen.

Am 20 Juli V. J. 7 Uhr Früh reisten wir mit dem Schnellzuge

nach Fiume ab. Zwischen der Station Küllenberg und Sapiane ist

das Terrain ganz mit Pteris aquilina bedeckt und ausserdem findet

©Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



s:\7

man in Monge Tussilago Farfara als cliaraklerististhes Zeichen der

Tlionerde; liie nnd da stellen sehr schöne Walder von Almis glu-

tinosa.

Die nächstfolgende Station ist Jurdane, wo sich der Zug 20 Mi-

nuten aufhält, eine Zeit die; wir zur Aulsanunknig einiger Pfliinzchen,

welche diese sterilen Gegenden verschönern, benützten. Wir fanden

Sedum dasi/pht/lfum , Linaria littoralis Benih., Rumex sangiiineus

und Rtlbus discolor Wh.

Die letzte Station vor Fiume ist Mattuglie, in einer prachtvol-

len Gegend gelegen und ganz von Eichenwiildern umiieben; die Aus-
sicht, die man von hier geniesst, ist eine der schönsten; nach rechts

der Oi'^r'iero mit seinen Inseln Cherso, Veglia und S. Marco und in

der Weite Fiume mit den kroatischen Gebirgen, nach links der iMonte

Maggiore und die beiden Spitzen des Plavnik.

Um 2 Uhr Nachmittags kamen wir in Fiume an.

Den nächstfolgenden Tag verliessen wir des Morgens Fiume.

Das Wetter war ziemlich schini, nur der M. Maggiore halle seine

flachahgeplattete Kuppel von dichten Wolken bedeckt, ein Zeichen von

rcgnerisciiem Weiler.

Die neugebaute Eisenliahnlinie ist sehr interessant; ihre Lage
eine der schönsten, indem man beinahe bis zur Station Plase die

freie Aussicht über den Quarnero geniesst.

Die Vegetation auf dieser Strecke ist eine ziemlich üppige; man
findet einige Arten von Cfienopodium, Centanrea splendens , Cain-

panula pyramidalis und ausserdem eine grosse Menge von Mortis

sylvestris. Bei der Station Plase sieht man Centaurea rupesiris

und kleine Wiilder \o\\ Fagtis sylratica und Sorhus Aria ein

Zeichen von wenigstens '2000' Höl.e; die umgebenden Berghügel

sind alle mit Fichten bewaldet und an den Waldrändern IrilFl man
die Euphorbia sylratica, einige Senecio-Avien und zahlreiche Ver-

basctim phlomoides L. insbesonders bei der Station Loe.

Das nächste Mal hält der Zug in Fuscine an, welches in einem

sehr schiinen Tliale liegt, das von einem lobenden Gebiigsbach be-

wässert wird.

Nach drei Stunden erreichlen wir endlich die Ortschafl Lo(iue,

von welcher aus unsere Exkursionen anfangen sollten, die jedoch

wegen des zu schlechten Wetters missglückten. In der nächsten llm-

gebung der Station sammelten wn- Telekia speciosa Bauing. , welche

wir in grosser Menge und voller Blüthe fanden; ausserdem sahen wir

(i'afeopsis gratidißora, Salvia glulinosa theilweise schon \erbliilil, Cen-
taurea Jacea, Sedum sexaiigtilare, Calaminlha Aeynos, Samhurus rare-

mosa und ein beinahe baumformiges Exemplar \on Atropa lirlla-

donna. Die Station ist der hiichste Punkt der Linie CarlsladI— Fiume,

ca. 1000 Meter u.d.M. gcdegen. Loque selbst ist eine ziemlidi grosse

Ortschaft und bildet eine Arl Halbkreis um das gleichnamige Thal.

Nachmittags fuhren wir nach Mersla-Vodica, (frisches Wässer-
chen), iVa Stunde von Loque entfernt.

<K.<tPrr. liotan. /mlsolirift. 10 llpft. iSTti. 27
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Das Dorf so genannt, weil es am Ufer eines kleinen Baches

liog-t, bestellt nur aus einigen Hausern; die Einvvoliner leben nur von

Handel mit Heu und Kohle, und ihre Sprache ist eine rein kroatische,

das Dorf ist ganz von kleinen Hügeln umgeben, welche einige Hundert
Meter hoch und mit Fichten und Buchen bewaldet sind. Dieses Dorf

wurde von uns als Aufenthaltstation erwählt, von wo aus wir den

Berg Bisnyak besteigen wollten, ein Berg welcher bisher von sehr

wenigen Botanikern besucht wurde.

Als wir den folgenden Tag erwachten, sahen wir zu unserem
grössten Entsetzen statt des schönen Berges tief herabliängende graue

Wolken, die sich bald ihres nassen Inhaltes entluden. Das Thermo-
meter zeigte nur 16" B.

Gegen 8 Uhr machte der Begen eine kleine Pause, die wir

gleich zu einem Spaziergange auf die Louisenstrasse benützten. Diese

schönste Landslrasse Kroatiens erreicht an einem Punkte eine Höhe
von 2936'. Hier hat man eine prachtvolle Aussicht : nach Süden sieht

man den Ouarnero mit seinen Inseln, nach Nordost die steilen Fel-

sen des Bisnyak, nach Osten alle Thäler bis Loque und in der Weite
die Spitze der grossen Capella.

Nach ^/^ Stunden erreichten wir Jellene, ein Dorf welches nur

zwei Häuser zählt und 2785' hoch liegt, umgeben von Fichten- und
Buchenwäldern.

Hier sammelten wir: Lilnim carninlicum Bernh., Rannncnlus
Villarsii DC, Gentiana germanica und criiciata, Primnla Thomma-
s'mii Gr. et Godr., Salix purpiirea, Afhamanta cretensis, Laserpifium

reriiciUatiim. W. K., Valeriana rupesfris, Scabiosa Fkischmanni, Cen-
taiirea rariegata Schloss., Cardmts rol/inus W.K., Achillea, lanafa Spr.,

Rosa rerersa W. K. , Daphne alpina, Ribes Grossularia un<l

petraeum Wulf.

Mittags kehrten wir wieder nach Mersla-Vodica zurück, wo ich

noch einen kleinen Spaziergang in der Nähe des Dorfes machte und
Dianthus isolanns, Malva moschata und Aconitmn Viilparia fand.

Die Terrainformalion ist immer dieselbe, Sandstein und Kalk-

slein und an der Berührungsstelle ein sehr festes und hartes Kon-
glomerat.

Am 23. waren wir noch in diesem Orte und als das Welter
immer schlechter wurde, fuhren wir wieder nach Loque zurück.

Gleich hinter Loque verliessen wir das Thal, um in einen dichten

Wald von Abies peclinata zu kommen. Die Flora ist hier eine arme,

hie und da sieht man eine Sambucus racemosa, oder einige Exem-
plare von Telekia speciosa. Dieser Wald erweitert sich von Loque
bis Mercopail und besitzt nur zwei kleine Thäler; in dem zweiten

liegt das Dorf Sungari. Nach 2^/„ Stunden waren wir in Mercopail,

einem der grössten Dürfer Kroatiens; es liegt in einem schönen

Thale, welches sich bis zum Fusse des Biela-Laciza verlängert. Um
*/^3 Uhr verliessen wir dieses Dorf und waren um 5 Uhr in Fuscine.

Die Flora blieb immer dieselbe, nur in der Nähe von Fuscine fanden
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wir das Pyrefhnim macrophyllum. Der näclisto Zug bra(;hte uns
nacli Fiume.

Hofrath von Tonimasini setzte seine Reise nach Triesl fort, ich

aber blieb in Fiume um den 26. in Gesellschaft meines Vaters und
des Dr. R. Meyer aus Frankfurt a/M. mit dem Dampfschiffe nach Dal-
matien zu fahren. Diese zweite Reise dauerte gegen 6 Wochen. Wir
durchzogen das Innerdalmalien, bis Imoski und machten einen Ab-
stecher in die Herzogowina, besuchten auch theilweise die Inseln

und beendeten die Reise mit der Besteigung des Biokovo (5600'),

(Sieh: BoUeltino della societä adrialica di scienze uaturriii in Trieste

i\r. 7), wo wir die höchst seltene Urtica glahrata fanden.

Die nähere Reisebeschreibung überlasse ich dem Dr. R. Meyer,
ich will nur flüchtig die interessantesten Pflanzen aufzahlen, die wir

während der Reise fanden; bemerkend dass unsere Ausbeute eine

sehr arme war, indem seit April in Dalmatien kein Regentropfen ge-
fallen, folglich alles verbrannt war.

Bocagnazzosee bei Zara : Datura Tatula, Dianthus cilialus Guss,

Helichrysum angvstifolivm DC, Momordica Elaterinm.
Sebenico: Centaurea ragusina, Vesicaria sinuata Poirel., Car-

lina corymhosa, Euphorbia spinulosa, Cephalaria leucantha Schr.,^

Opuntia vulgaris Mill., Picnomon Acarna Cass.

Wasserfall des Kerka; Convolculus sepium, Lyfhrwn Salicaria,

Asperula ranescens Vis.. Echium puslulatum Sihth.

Dernis: Bupleurum ßmcenm, Cydonia vulgaris, Anchusa italica

Retz. , Echinops Ritro.

Knin : Marrubium candidissimum, Cyperns longus.

Verlicca: Dianthus Hburnicus Barth, Pasfinaca opaca Beruh.,

Edrajanthus tenuifolius DC. , Hibiscus Trionum.
Sign: Centaurea cristala BaiMl., Trifolium dalmatinuni Vis.

Imoski; Scilla autumnalis, Scabiosa ucrnnica, Medicago pro-
strata Jacq. , Linaria littoralis Bernh., Chenopodium viride, Bark-
hausia foetida Mnch.

Salona (Spalato): Camphorosma monspeliaca, Salvia Sclarea,

Atnaranthus prostratus Balb. , Picris hispidissima Bart., Ephedra
distachya.

Macarsca: Ajuga Iva, Ononis Natrix, Euphorbia Peplis und
cü/nescens, Campanula Portenschlagiana R. et Seh., Erica multiflora,

Drypis spinosa, Cistus monspeliensis und creficus, Sfafice Limonium
und cancellala Beruh., CrUhmum maritimuni, Croton tinclorium, Pu-
licaria viscosa Cass.
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